
der Betriebspoliklinik aus dem auf dem XI. Parteitag 
bekräftigten Kurs der Hauptaufgabe, der Einheit 
von Wirtschafts- und Sozialpolitik, ergeben. Sie 
machten deutlich, daß sie vor allem in einer besse­
ren Qualität und Effektivität der medizinischen Be­
treuung sowie in der Vervollkommnung des Ge­
sundheitsschutzes der 16 600 Werktätigen im VEB 
Filmfabrik Wolfen bestehen. Sie verwiesen darauf, 
daß die guten Arbeitsbedingungen für die Ärzte, 
Schwestern und alle Mitarbeiter in der Betriebspoli­
klinik des VEB Filmfabrik Wolfen zu einer vorbildli­
chen medizinischen Arbeit verpflichten.

Ein neues Herangehen ist erforderlich

Die notwendige höhere Betreuungsqualität, das 
zeigten sie auf, verlangt in allen 5 Fachbereichen 
ein schöpferisches Herangehen, bezogen auf Sach­
kunde, Wissenschaftlichkeit, die Hinwendung zu 
den Werktätigen, die Auslastung aller verfügbaren 
Kapazitäten und Fonds sowie die Überwindung jeg­
lichen Ressortdenkens.
In den Gesprächen nahm auch die alle bewegende 
Frage der Erhaltung des Friedens einen breiten 
Raum ein. Die Friedenspolitik der DDR und der gan­
zen sozialistischen Gemeinschaft wird von den Mit­
arbeitern der Poliklinik voll unterstützt. Sie ent­
spricht, so äußerten sich Kollegen, dem in der Me­
dizin geltenden Grundsatz: Vorbeugen ist besser als 
Heilen! Ein nukleares Inferno als letzte Epidemie der 
Menschheit ließe nichts mehr zum Heilen übrig. 
Deshalb kann es nichts wichtigeres geben, als der 
Friedenspolitik unseres Staates, den sozialistischen 
Initiativen für Abrüstung und Entspannung durch ei­
gene vorbildliche Arbeit Gewicht zu verleihen.
Die Teilnahme von Parteileitungsmitgliedern an Be­
ratungen der BGL und der FDJ-Leitung, das ge­
meinsame Auftreten in „Roten Treffs", die Diskus­
sionen in den Gewerkschaftsversammlungen tru­
gen dazu bei, daß sich eine kämpferische Atmo-
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Sphäre in den Arbeitskollektiven entwickelte. Da­
durch wurde es möglich, ein anspruchsvolles Wett­
bewerbsprogramm zu beschließen.
Es zielt darauf ab, einen Qualitäts- und Effektivitäts­
zuwachs in der komplexen betriebsärztlichen Be­
treuung, das heißt in der Einheit von medizinischer 
Grundversorgung, arbeitsmedizinischer Betreuung 
und arbeitshygienischer Beratung zu erreichen. Alle 
Mitarbeiter der Einrichtung haben sich mit dem ein­
stimmig beschlossenen Wettbewerbsprogramm 
vorgenommen, den vorbeugenden Gesundheits­
schutz auszubauen. Dazu gehören die hundertpro­
zentige Erfüllung der arbeitsmedizinischen Taug- 
lichkeits- und Überwachungsuntersuchungen nach 
einem festen Jahresarbeitsplan. Er wird vom Ge­
nossen Ärztlichen Direktor mit den Betrieben und 
Einrichtungen des Territoriums abgestimmt.
Weiter zählen dazu die qualitätsgerechte Gewähr­
leistung der Einstellungsuntersuchungen auf der 
Grundlage der von dem VEB Filmfabrik Wolfen zu­
gearbeiteten Arbeitsplatzcharakteristiken sowie die 
Erarbeitung von arbeitspsychologischen Beanspru- 
chungs- und Belastungsanalysen an rechnerge­
stützten Arbeitsplätzen.
Vorgesehen ist die Erweiterung des Betriebsbe­
reichsarzt- und Betriebsbereichsschwesternsy­
stems. Das ermöglicht; die Kenntnisse über die be­
triebsspezifischen Arbeitsbedingungen zu erwei­
tern und bildet gleichzeitig die Voraussetzung für 
den gezielten Aufbau von arbeitsmedizinischen Dis- 
pensaires. Das wiederum hilft, eine fundierte ar­
beitsmedizinische Beratung und Kontrolle zu ge­
währleisten und trägt dazu bei, Berufskrankheiten 
zurückzudrängen. Alles das hat zum Inhalt, das 
größte Gut, die Gesundheit, das Wohlbefinden und 
die Leistungskraft der Werktätigen zu erhalten und 
zu mehren.
Ein weiterer Standpunkt des Wettbewerbes umfaßt 
den Ausbau der interdisziplinären Zusammenarbeit 
innerhalb der Betriebspoliklinik und mit den Einrich-

Ansporn zu noch besseren Ergebnissen
Die Grundorganisation der SED in un­
serem VEG Pflanzenproduktion Stras­
burg wurde von einem Delegierten 
über den XI. Parteitag informiert. Der 
Direktor unseres Betriebes, Genosse 
Peter Wessel, Mitglied der Bezirkslei­
tung Neubrandenburg unserer Partei, 
berichtete als Delegierter des XI. Par­
teitages sowohl in der Mitgliederver­
sammlung als auch in den Arbeitskol­
lektiven.
Die Auswertung des XI. Parteitages 
war jedoch nicht auf die Ausführun­
gen unseres Parteitagsdelegierten be­

schränkt. Sie ist durch die Parteilei­
tung vielfältig organisiert worden. Be­
reits am Vorabend des XI. Parteitages 
wurden alle Genossen beauftragt, den 
Ablauf des Parteitages in Funk und 
Fernsehen zu verfolgen, seine Bera­
tungen in der Presse täglich zu studie­
ren sowie in den Arbeitskollektiven 
darüber zu informieren. Die APO-Se- 
kretäre haben das Studium des 
XI. Parteitages durch die Genossen 
kontrolliert. Die Parteileitungsmitglie­
der und Agitatoren hatten die Auf­
gabe, aus den Arbeitskollektiven erste

Ergebnisse, Meinungen und Stand­
punkte zum Parteitag zusammenzutra­
gen. Damit war*eine breite politisch- 
ideologische Massenarbeit in Auswer­
tung des XI. Parteitages gegeben.
In der Mitgliederversammlung unse­
rer Grundorganisation vom 29, April 
konnten wir dann konkrete Festlegun­
gen zum weiteren Leistungsanstieg in 
der Pflanzenproduktion beschließen. 
Angeregt durch die jm Bericht unse­
res Generalsekretärs, Genossen Erich 
Honecker, an den XI. Parteitag getrof­
fene Feststellung, daß der Frieden nur 
durch einen höheren Leistungsanstieg 
sicherer gemacht und der Sozialismus 
gefestigt werden kann, angespornt
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